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Der Gemeinde Kurier bietet den Einwohnerinnen und Einwohnern Neuigkeiten aus unserer Einheitsgemeinde Niederorschel mit 
den Ortsteilen Deuna, Gerterode, Hausen, Kleinbartloff, Niederorschel, Oberorschel, Reifenstein, Rüdigershagen und Vollenborn. 
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Nicht die Glücklichen sind Dankbar. 

Es  sind die Dankbaren, die glücklich sind. 
Francis Bacon 

 

 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 

 
auch wenn der erste Monat des Jahres 2024 bereits fast Geschichte ist, möchte ich es 

dennoch nicht versäumen, Ihnen und Ihren Familien ein gesundes, glückliches,  
zuversichtliches und erfolgreiches Neues Jahr zu wünschen. 

 
 

Ein ereignisreiches Jahr 2023 liegt hinter uns. Vielerorts herrscht eine große Verunsicherung über die zukünftige 
Entwicklung unseres Landes. Geopolitisch betrachtet, folgt gefühlt eine Krise der nächsten. Jedoch wird eines 
durch die Krisen deutlich: In schwierigen Zeiten ist es wichtiger denn je zusammenzustehen. 
 
Und tatsächlich kann ich mit Freude feststellen, dass es der Gemeinde Niederorschel gelungen ist, diese schwie-
rigen Zeiten zu überstehen. In vielen Situationen haben wir einen kühlen Kopf bewahrt, zusammengehalten und 
sind zuversichtlich geblieben. Wenn ich eines aus den letzten Jahren lernen konnte, dann ist es das, dass sich 
auch aus solchen Situationen immer wieder neue Chancen ergeben, die man nicht ungenutzt vorüberziehen las-
sen darf. 
 
Gehen wir also alle mit voller Zuversicht und mit neuer Kraft in das Jahr 2024. Packen wir gemeinsam und mit 
gegenseitigem Respekt die vor uns liegenden Aufgaben an. 
 
Gleichzeitig bin ich aber auch dankbar, dass ich nicht nur einen Blick auf all das werfen darf, was wir bereits 
gemeinsam geschafft haben. Und so gilt mein Dank den Gemeinderatsmitgliedern und allen ehrenamtlich  
Tätigen, die mit ihrem Einsatz das Zusammenleben in unserer Gemeinde aktiv mitgestalten. Der Bauhof, der stets 
im Einsatz für unsere Infrastruktur ist, verdient ebenfalls höchste Anerkennung. Ebenso den Mitarbeiterinnen 
der Kindergärten und den Reinigungskräften ɀ Ihnen ein herzliches Dankeschön. Ein großer Dank geht auch an 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, die mit Professionalität und Engagement die  
Belange unserer Gemeinde vertreten. Ohne ihre Arbeit wären all die Projekte nicht möglich gewesen. 
 
Für das Jahr 2024 wünsche ich mir, dass unsere Gemeinde 
auch weiterhin zusammenhält und dass wir uns gegenseitig 
unterstützen. Gerade die Ereignisse am 23.12.2023 haben 
gezeigt, dass zusammenhalten in der Gemeinde Niederor-
schel mit allen Ortsteilen sehr gut funktioniert. 
 
Das was wir wirklich beeinflussen können, ist unser eigenes 
Denken, unser eigenes Verhalten, die Art wie wir unsere Mit-
menschen behandeln, wieviel Verständnis und Respekt wir 
ihnen entgegenbringen und für welche Werte wir einstehen. 
Ich wünsche mir, dass uns der Respekt gegenüber unseren 
Mitmenschen, die Freude am alltäglichen Leben und das  
Engagement für unsere Gemeinde nicht abhandenkommen. 
 
Ich bin jedenfalls sehr dankbar dafür, dass ich im Interesse 
der Mehrheit die Beschlüsse des Gemeinderates umsetzen 
darf. 
 
Ihr Bürgermeister 
Ingo Michalewski 
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GEBURTSTAGE 

Wir gratulieren zum Geburtstag 

Deuna 
15.02. Franz Hesse zum 80. Geburtstag 
16.02. Hubert Hillmann zum 75. Geburtstag 
20.02. Barbara Hesse zum 80. Geburtstag 
21.02. Erika Russ zum 80. Geburtstag 
25.02. Egbert Goldmann zum 90. Geburtstag 
26.02. Adolf Reinhold zum 90. Geburtstag 
27.02. Bernhard Schnellhardt zum 75. Geburtstag 
 
Gerterode 
05.02. Bernhard Dietrich zum 75. Geburtstag 
 
Hausen 
11.02. Erhard Schwiegershausen zum 70. Geburtstag 
 
Kleinbartloff 
24.02. Ewald Stolze zum 70. Geburtstag 
 
Niederorschel 
04.02. Klaus Fiedler zum 70. Geburtstag 
04.02. Brigitte Tschierschke zum 91. Geburtstag 
08.02. Ingeborg Schwerdt zum 90. Geburtstag 
11.02. Waltraud Kraus zum 75. Geburtstag 
15.02. Herta Otto zum 70. Geburtstag 
16.02. Renate Müller zum 93. Geburtstag 
23.02. Ella Starkloff zum 80. Geburtstag 
25.02. Werner Blacha zum 80. Geburtstag 
25.02. Klaus Willi Pfützenreuter zum 80. Geburtstag 
 
Rüdigershagen 
03.02. Birigt Brauer zum 70. Geburtstag 
22.02. Wigbert Gebhardt zum 70. Geburtstag 
 
Vollenborn 
19.02. Edith Wedekind zum 75. Geburtstag 
 
 

Die Gemeinde Niederorschel mit ihren Ortsteilen 
gratuliert recht herzlich zum Geburtstag 

und wünscht Ihnen alles Gute, 
vor allem Gesundheit und Gottes Segen. 

 
Ihre Ortsteilbürgermeister 

Alfons Müller, Udo Hartung, Mario Müller, 
Guido Gille, Ingo Michalewski und Michael Kohl 

 

 
Foto: morganvaleks von Getty Images aus Canva 

 
 
 
 
 

EHEJUBILÄEN 

 

 
 

EHESCHLISSUNGEN 
 

 
 

Vom 16. Dezember 2023 bis einschließlich 
15. Januar 2024 wurden keine Eheschließungen 

im Standesamt Niederorschel beurkundet. 
 

STERBEFÄLLE 
 

 
 

21 Sterbefälle wurden vom 16. Dezember 2023 bis 
einschließlich 15. Januar 2024 im 

Standesamt Niederorschel beurkundet. 
Für folgende Sterbefälle liegt die Zustimmung 

zur Veröffentlichung vor: 
 

Willi Streichert 
Leinefelde-Worbis, OT Leinefelde 

Ϟ 23.12.2023 

 
Franz Joseph Dornieden 

Brehme 

Ϟ 30.12.2023 

 
Johannes Franz Dornieden 

Steinbach 

Ϟ 03.01.2024 

 
Alice Koch 

Niederorschel 

Ϟ 11.01.2024 

 
Die Gemeinde Niederorschel spricht allen 

Familienangehörigen ihr Mitgefühl aus. 
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ALLGEMEINE NACHRICHTEN  

 

Fundbüro 

 

 Fundsache Nr. 01/2024 

 

Was? Schlüsselbund mit zwei Schlüsseln, Anhänger und Tasche 

Wann? 16.01.2024 

Wo? Niederorschel, Unterer Steinweg, Höhe Hausnummer 14 

 

Die Eigentümerin oder Eigentümer meldet sich bitte beim Ordnungsamt der 
Gemeinde Niederorschel, Herrn Diegmann, unter der Telefonnummer: 
036076 557-27. 

Weitere Fundachen finden Sie auch auf unserer Homepage: 
https://www.niederorschel.de/neu-fundsachen2024/ 

 

 

Hochwasserereignis am 23.12.2023 in Niederorschel 

Der Einsatz am 23.12.2023 hat gezeigt, wie gut die einzelnen 
Feuerwehren der Ortsteile der Einheitsgemeinde Niederor-
schel zusammenarbeiten können. Es war beeindruckend, 
dass trotz der schwierigen Situation in der Ortslage Niederor-
schel die beteiligten Feuerwehren und freiwilligen Helfer 
Hand in Hand gearbeitet haben. 
 
Zwar war die Lage am 23.12.2023 angespannt, trotz dessen 
habe ich mich sehr gefreut, dass ich feststellen durfte, mit 
Menschen zusammen arbeiten zu können, die hoch professi-
onell agieren, die Ruhe bewahren und stets das Wohl unserer 
Bürgerinnen und Bürger im Blick haben. Damit meine ich die 
Einsatzkräfte der Feuerwehr und die vielen freiwilligen Helfer. 
Ja, ich kann tatsächlich sagen, der Einsatz am 23.12.2023 
hat Mut gemacht und gibt Zuversicht, dass wir uns auch in 
schwierigen und angespannten Situationen aufeinander 
verlassen können. 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Beteiligten noch 
einmal recht herzlich bedanken. Ich bin stolz auf die Leistung 
vom 23.12.2023. 
 
Weniger schön war allerdings die Tatsache, dass vereinzelt 
aus der Bürgerschaft während des Einsatzes massive Kritik, 
bis hin zu Beschimpfungen, gegenüber den Einsatzkräften 
geäußert wurde. 
 
Dies war weder berechtigt, noch zu der aktuellen Situation 
hilfreich. Es wäre schön, wenn man zukünftig einfach froh 
darüber ist, dass es Menschen gibt, die bereit sind, in ihrer 
Freizeit der Dorfgemeinschaft zu helfen! Das ist nicht selbst-
verständlich!!! 
 
Euer Bürgermeister Ingo Michalewski

 

Sachbeschädigungen in der Silvesternacht 

 
In der Nacht vom 31.12.2023 zum 01.01.2024 wurden, vermutlich aus einer 
Gruppe von Personen heraus, mit Böllern und Feuerwerkskörpern erhebliche 
Sachbeschädigungen verursacht. 
 
Auf dem Marktplatz wurde ein Metall-Abfalleimer gesprengt, durch die Wucht 
der Explosion wurde der Deckel auf das Dach eines Anwohners geschleudert, 
wodurch Dachziegeln beschädigt wurden. 
 
Weiterhin gingen im Zusammenhang mit dem Zünden von Feuerwerkskörpern 
die Scheiben der Eingangstür sowie eines Kellerfensters des Rathauses zu 
Bruch. 
 
In der StraÇe ĂRasenwegñ, bei einem Feld wurde zudem ein K¿hlschrank  
gesprengt, die Einzelteile wurden dabei vor Ort zurückgelassen. 
 
Entsprechende Anzeigen wurden bei der Polizei aufgegeben. Über sachdienli-
che Hinweise zu den Vorfällen wären wir dankbar. Diese können der Kontakt-
bereichsbeamtin oder dem Ordnungsamt gegeben werden.  
 
gez. Ingo Michalewski 
Bürgermeister 
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Aus der Gemeindeverwaltung 

 
Gefühlt hat das neue Jahr 
genauso begonnen, wie das 
alte Jahr geendet hat. Dies 
geht sicher uns allen so. Seit 
der zweiten Kalenderwoche 
ist die Verwaltung auch wie-
der voll besetzt und wir sind 
wieder wie gewohnt für Sie 
da. Es galt, all das abzuar-
beiten, was über die Feier-
tage aufgelaufen war. 
 
Wie in jedem Jahr, besuchte 
Bürgermeister Ingo Micha-
lewski am 05.01.2024 den 
Neujahrsempfang unserer 
Partnergemeinde Bestwig. 
Dies ist immer eine tolle Ge-
legenheit, die partnerschaft-
lichen Beziehungen unserer 
Gemeinden zu vertiefen. An 
dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an die Ge-
meinde Bestwig. 
 
Im Mittelpunkt des Januars 
steht der Neujahrsempfang 
der Gemeinde Niederor-
schel. Dieser findet jährlich 
am 3. Freitag im Januar 
statt. Bereits zum 5. Mal lädt 
Bürgermeister Ingo Micha-
lewski die ortsansässigen 
Firmen, Vertreter der zahlrei-
chen Vereine in unserer Ge-
meinde sowie Vertreter aus 
Politik und Kirche ein. Der 
Neujahrsempfang ist eine 
gute Gelegenheit, sich bei 
allen Beteiligten für ihr Enga-
gement für die Gemeinde 
Danke zu sagen. Außerdem 
ist es auch immer wieder ein 
guter Anlass, bestehende 
Kontakte zu pflegen und wei-
ter auszubauen.  
 
Die Mitarbeiterinnen des Bü-
ros des Bürgermeisters hat-
ten mit der Vorbereitung alle 
Hände voll zu tun. Von der 
Erstellung und Versendung 
der Einladungen, über die 
Vorbereitung des Pro-
grammablaufes, die Aus-
wahl der Tisch- und Bühnen-
dekoration bis hin zum 

Befüllen der gemeindeeige-
nen ĂBienenmagneteñ ï ein 
kleines Gastgeschenk, wel-
ches hoffentlich Niederor-
schel und die Ortsteile 2024 
noch blütenreicher macht.  
 
Neben der Begrüßungsrede 
unseres Bürgermeisters und 
Grußworten einiger Gäste 
stellt der Jahresrückblick auf 
das vergangene Jahr den 
Hauptprogrammpunkt dar. 
Den Jahresrückblick sowie 
die dazugehörige Sonder-
ausgabe des Gemeinde Ku-
riers werden von unserer 
Kämmerin, Katharina Kohl, 
und unserem Mitarbeiter im 
Bauamt, Thomas Windolph, 
erarbeitet und vorgetragen. 
In diesem Jahr haben sich 
die beiden auf eine virtuelle 
Fahrradtour durch den Eich-
felder Kessel begeben und 
in den Ortsteilen Rast ge-
macht, um die bereits selbst-
verständlich gewordenen 
Veränderungen zu betrach-
ten. Wir hoffen, auch Sie ha-
ben Freude beim Lesen der 
Sonderausgabe und viel-
leicht fahren Sie selbst die 
Route im Frühling oder Som-
mer einmal ab.  
 
Rund 200 Gäste haben den 
Neujahrsempfang besucht. 
Hinter uns liegt ein toller 
Abend mit schönen Begeg-
nungen und guten Gesprä-
chen. 
 
Parallel erfolgte die Vorbe-
reitung des Seniorenfa-
schings im Büro des Bürger-
meisters. Herausforderung 
hierbei ist jährlich die Erstel-
lung des Programms, da die-
ses von allen Karnevalsver-
einen unserer Einheitsge-
meinde präsentiert wird. Wir 
finden, dass unsere Kollegin 
Anne-Kathrin Staufenbiel 
mal wieder ein sehr anspre-
chendes Programm zusam-
menstellen konnte.  

Das Jahr 2024 steht im Zei-
chen der Kommunal-, Eu-
ropa- und Landtagswahlen. 
Im Hauptamt sind die Vorbe-
reitungen für die Kommunal- 
und Europawahl im Frühling 
angelaufen. In diesem Zu-
sammenhang verweisen wir 
auch auf die Veröffentlichun-
gen im Amtsblatt ĂEichsfel-
der Kessel Nachrichtenñ.  
 
Wie später noch einmal er-
wähnt, ist in der Bibliothek 
und in der Heimatstube wie-
der eine Mitarbeiterin be-
schäftigt. Das heißt zunächst 
erstmal aufräumen, entstau-
ben und Ordnung schaffen, 
damit wir ab Februar die Tü-
ren der beiden Einrichtungen 
wieder für Sie öffnen kön-
nen. Schon jetzt können Sie 
sich auf tolle neue Angebote 
freuen! 
 
Im Bereich der Kämmerei 
und Kasse drehte sich alles 
um den Jahresabschluss 
2023. Wie in allen Unterneh-
men ist das Jahr 2023 bu-
chungstechnisch abzu-
schließen. Der Kassenab-
schluss wurde pünktlich ge-
legt, sodass die Daten dem 
Freistaat Thüringen über die 
sog. Kassenstatistik zur Ver-
fügung gestellt werden konn-
ten. Neben den Jahresab-
schlussarbeiten erfolgt der-
zeit die Rechnungsprüfung 
der Jahre 2021 und 2022 
durch das Rechnungsprü-
fungsamt des Landkreises 
Eichsfeld. Der Rechnungs-
prüfer hat seinen Arbeits-
platz in der Kasse eingerich-
tet und wird ca. zwei Monate 
in der Gemeindeverwaltung 
tätig sein. 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Bauamtes be-
reiten derzeit die im Haus-
halt vorgesehenen Baumaß-
nahmen vor. Hierzu gehören 
vordergründig Gespräche 

mit den Ingenieurbüros und 
Rücksprachen mit den zu-
ständigen Fördermittelstel-
len. Hauptaugenmerk liegt 
allerdings auf der detaillier-
ten Planung der einzelnen 
Bauvorhaben, damit diese 
planmäßig im Jahr 2024 
durchgeführt werden kön-
nen.  
 
Parallel dazu wird derzeit 
von unserem Bürgermeister 
zusammen mit der Bauhof-
leiterin die Einsatzplanung 
für den Bauhof im Jahr 2024 
abgestimmt. Neben dem 
jetzt laufenden Winterdienst 
und Projekten im Innenbe-
reich, soll dann (sobald die 
Witterung es zulässt), zügig 
mit der Umsetzung der Ein-
zelmaßnahmen in allen Orts-
teilen begonnen werden. 
 
Das Kaiserwetter in der 
zweiten Januarwoche lud 
zum Baumschnitt ein. Bei ei-
sigen Temperaturen von bis 
zu -11 °C mussten die Kolle-
ginnen und Kollegen des 
Bauhofes warme Hand-
schuhe anziehen. Außerdem 
haben sich die Kolleginnen 
und Kollegen des Bauhofs 
an die Aufarbeitung der 
Weihnachtsmarkthütten ge-
macht. Diese sind inzwi-
schen in die Jahre gekom-
men und der ständige Trans-
port hat doch seine Spuren 
hinterlassen. Die Dächer 
wurden vom Moos befreit, 
Bretter ausgetauscht, die 
Türen instandgesetzt und 
schließlich erhielten die Hüt-
ten einen neuen Anstrich.  
 
Nun freuen wir uns auf die 
bevorstehende Karnevals-
zeit und sind gespannt, wer 
in diesem Jahr den Bürger-
meister für ein paar Tage 
von seinen Pflichten befreit 

. 
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Bibliothek und Heimatstube wieder geöffnet 

 
Seit Januar 2024 verstärkt Anja Hentrich das Team der Ge-
meinde Niederorschel als kulturelle Mitarbeiterin. Zu Ihren Auf-
gaben gehört die Betreuung der Bibliothek und der Hei-
matstube. 
 
Für alle Lesehungrigen besteht ab 01. Februar 2024 wieder 
die Möglichkeit, Bücher in der Bibliothek, Marktplatz 2, 37355 
Niederorschel, zu folgenden Öffnungszeiten auszuleihen: 
 
Dienstag: 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Donnerstag: 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 
 
Zu diesen Zeiten erreichen Sie Frau Hentrich unter der  
Telefonnummer: 036076 55752. 
 

Auch die Heimatstube kann ab Februar 2024 wieder als Ort der 
Begegnung genutzt werden und bietet allen Interessierten die 
Möglichkeit, viel zu entdecken, erfahren und zu staunen.  
 
Feste Öffnungszeiten der Heimatstube sind: 
 
Montag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Mittwoch: 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Freitag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 
Es besteht auch die Möglichkeit, Termine zu anderen Zeiten zu 
vereinbaren. Diesbezüglich erreichen Sie Frau Hentrich unter 
der Telefonnummer: 036076 52284. 
 
Nutzen Sie die Angebote!  
 
Wir werden in regelmäßigen Abständen über Neuigkeiten aus 
diesen Bereichen berichten. 
 

Die FG Ornithologie Eichsfeld e.V. informiert 

Bericht und Fotos von Georg Pfützenreuter 

 
Neues zur Vogelwelt im Eichsfelder Kessel ï die Rückkehr einiger Brutvogelarten 
 
Als ich Mitte der 1970er-Jahre mit ornithologischen Beobachtungen in meinem Heimatort Niederorschel begann, waren einige 
der großen landschaftsverändernden Baumaßnahmen, die im Zusammenhang mit der Errichtung des Zementwerks Deuna 
standen, abgeschlossen. In dieser Zeit änderten sich auch die Strukturen in der Landwirtschaft durch den Wegfall kleinbäu-
erlicher Betriebe, Flächenzusammenlegungen, Melioration, den zunehmenden Anbau von Monokulturen und den Umbruch 
von Wiesen und Weiden entlang der Bachläufe. 
 
So musste ich in diesen Jahren den Niedergang mancher Brutvogelarten, 
der letztendlich bis zu deren völligen Verschwinden führte, miterleben. So 
habe ich zum Beispiel die Grauammer (Emberiza calandra) letztmalig 
1978 in der Bernteröder Straße singend festgestellt. 
Dramatisch waren die Bestandseinbrüche beim Kiebitz (Vanellus vanel-
lus), dem vor allem die Drainage der Wiesentäler und die Trockenlegung 
der wenigen Sumpfgebiete zu schaffen machte. Das betraf auch durchzie-
hende Arten, wie die Bekassine (Gallinago gallinago), eine Schnepfenart. 
Das Aussterben des Wanderfalken (Falco peregrinus) durch Dünnschalig-
keit der Eier infolge mit DDT kontaminierter Beutetiere war in dieser Zeit 
ein besonders heikles Thema im Naturschutz und führte letztendlich zum 
Verbot dieses Giftes, dass in Insektiziden verwendet worden war. 
Umso erfreulicher ist es nach fast 50 Jahren, dass sich einige der ehemals 
bedrohten Arten wieder angesiedelt haben. Die Grauammer war in den 
letzten Jahren ein häufiger Brutvogel im nördlichen UH- und Kyffhäuser-
kreis. Doch der ĂSprungñ ¿ber die D¿nkante lieÇ lªnger auf sich warten, 
als gedacht. Erstmalig konnte ich nun 2023 wieder einen singenden Vogel 
an der Stockwiese, einer Feuchtstelle an der Straße zwischen Beuren und 
Beinrode, beobachten. 

Abb. 1: Grauammer an der Stockwiese bei Beuren 
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Eine Art, die sich aus der gleichen Richtung ausgebreitet hat, ist das 
Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola). Es ist inzwischen Brutvogel in 
zwei Wiesentälern entlang der Bernteröder Straße nordöstlich der Um-
gehungsstraße und auf den renaturierten Wipperwiesen südlich von 
Gernrode. Das Braunkehlchen (Saxicola rubetra), welches in ähnlichen 
Lebensräumen einst Brutvogel bei uns war, scheint dagegen gänzlich 
verschwunden zu sein. 
 
Die Nachtigall (Luscinia megarhynchos) profitiert möglicherweise von 
den klimatischen Veränderungen und ist inzwischen ein lokal häufiger 
Brutvogel. So sind entlang der Bahnlinie  nach Deuna ab Ende April bis 
zu fünf Sänger gleichzeitig zu hören, die vor allem in der Dämmerung 
und in der Nacht intensiv singen. Auch in den Hecken und Gebüschen 
am Ahlenbach-Stausee ist sie regelmäßig zu hören. 
 
Dass die Wiesenschafstelze (Motacilla f. flava) ebenfalls zu den Gewin-
nern gehört, lässt ihre Ausbreitung seit den 1990er-Jahren vermuten. 
Sie ist in den verschiedensten landwirtschaftlichen Kulturen anzutreffen 
und inzwischen ein im Eichsfeld regelmäßig verbreiteter Brutvogel. 

Wanderfalken stellten sich erstmals Ende der 1990-iger Jahre auf dem 
Zementwerk Deuna ein. Seit etwa 10 Jahren brütet ein Paar regelmäßig 
erfolgreich auf einem Betonsilo. Seit März 2023 kann das Brutgesche-
hen mittels Nestkamera, die durch die Unterstützung der Werksleitung 
installiert werden konnte, als Live-Streaming miterlebt werden (über die 
Homepage des Zementwerks Deuna). 
 
Auch der Lebensweise des Rebhuhns (Perdix perdix) macht die mo-
derne Landwirtschaft sehr zu schaffen. Durch das Belassen von Rück-
zugsflächen wie Kulturbrachen und Saumfluren sowie die kleinflächi-
gere Bewirtschaftung mit verschiedenen Kulturen, kann dieser Art ge-
holfen werden. Die Bestände scheinen sich in den letzten Jahren wieder 
etwas stabilisiert zu haben.  
 

So kann ich abschließend sagen, dass nach mei-
ner fast fünzigjährigen Tätigkeit im Naturschutz ei-
nige positive Entwicklungen festzustellen sind. 
Dazu zählt auch das Projekt des Naturschutzbun-
des Obereichsfeld und der Fachgruppe Ornitholo-
gie Eichsfeld e. V., in dessen Rahmen in Kirchen 
und landwirtschaftlichen Gebäuden ca. 160 Nist-
kästen für Schleiereulen, Dohlen und Turmfalken 
angebracht worden sind. Zahlreiche meiner Ver-
einsfreunde betreuen dieses Projekt mit großem 
Arbeitsaufwand und führen dazu die wissenschaft-
liche Vogelberingung durch. Aber auch die beteilig-
ten Kirchengemeinden, Grundstücksbesitzer und 
Landwirtschaftsbetriebe unterstützen engagiert 
diese Ansiedlungen. 

Abb. 2: Schwarzkehlchen im Heringsgrund 

Abb. 3: Nachtigall am Bahndamm nach Deuna Abb. 4: Wiesenschafstelze in Getreide 

Abb. 5: Wanderfalke im Zementwerk Deuna 

Abb. 6: Rebhühner auf den Wipperwiesen südlich von Gernrode 



GEMEINDE KURIER 8 JANUAR 2024 

 
Falls sich jemand für unsere Tätigkeit interessiert, kann er uns 
jederzeit ansprechen. Auf unserer Homepage informieren wir 
aktuell über unsere Aktivitäten. Wir führen im Jahresverlauf 
regelmäßig Versammlungen und Exkursionen durch, so im 
Juni 2024 in den Kalksteintagebau Deuna. Hier könnte mit et-
was Glück eine erst im letzten Jahr festgestellte Art, die Hei-
delerche (Lullula arborea), zu hºren seiné 
 
Georg Pfützenreuter 
FG Ornithologie Eichsfeld e.V. 
 
 

NACHRICHTEN AUS DEM ORTSTEIL GERTERODE  

 

Vom Weihnachtsmarkté 

Bericht und Fotos von Angelika Gremler 

 
 

Zündet die Lichter der Freude an 
Wieder geht ein Jahr zu Ende, 

ehe wir´s gedacht, 
und wir feiern nun Advent 
und die HeilËge Nachté. 

 
Schöner kann man wohl nicht auf die Adventszeit einge-
stimmt werden als mit diesem Weihnachtslied, gesungen 
vom Gerteröder Kirchenchor, der das Adventssingen am 1. 
Advent in der St. Gertrudiskirche gemeinsam mit der Harfi-
nistin Daiva Mainka, Marcus Großkopf und Frank Sommer 
gestaltete. 
 

Und so nahmen im Anschluss alle den Zauber der Weihnacht 
in ihren Herzen mit hinaus auf den verschneiten Weihnachts-
markt. Die zahlreichen Besucher aus Nah und Fern konnten 
sich an originellen Bastelarbeiten, verführerischen Leckereien, 
Plätzchen und Waffeln (alles selbst hergestellt) erfreuen und 
sich an einer großen Auswahl an Getränken sowie im Weih-
nachtskaffee erwärmen. 
 
Weihnachtszeit ist Bastelzeit ï so waren unsere Kids in der 
Bastelstube ganz fleißig und wurden dafür von unserem Weih-
nachtsmann mit kleinen Überraschungen belohnt. 
 
Immer wieder gern gesehen auf unserem Weihnachtsmarkt 
sind die Musiker der Silberhäuser Blaskapelle, die uns mit ih-
ren Liedern stets weihnachtlich verzaubern.  
 
Wie in jedem Jahr wollen wir einen Teil vom Erlös an drei ge-
meinnützige Einrichtungen unserer Wahl spenden. 
 
Nach nunmehr 17 Jahren Weihnachts-
markt in Gerterode ist man hier zu einer 
festen Gemeinschaft zusammenge-
wachsen und es ist uns gelungen, den 
Weihnachtsmarkt zu einem wichtigen 
Bestandteil des kulturellen Lebens im 
Ort zu machen. Dafür sei allen Beteilig-
ten herzlich gedankt! 
 
Im Oktober planen wir mit allen Aktiven 
und Helfern eine kleine Party! 
Bitte schonmal vormerken.

Abb. 7: Einflug zum Schleiereulenkasten am Kirchturm in Niederorschel 
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Der Heimat- und Verkehrsverein Schmandlecker e.V. sagt Danke 

Bericht und Fotos von Andreas Dietrich 

 
Wir sagen Danke! 
 
Am 08.12.2023 fand die Senioren-Weihnachtsfeier auf dem 
Gemeindesaal in Gerterode statt. 
 
Das ehemalige Organisationsteam bedankt sich ganz herz-
lich beim Ortsteilbürgermeister Udo Hartung und bei unse-
ren Nachfolgern für den schönen Nachmittag. 
 
Da wir jetzt schon ein gewisses Alter erreicht haben und 
ebenfalls entspannt die Feier genießen wollten, war ein Ge-
nerationswechsel nötig. Nach einem Aufruf in der dorfinter-
nen WhatsApp-Gruppe der Schmandlecker erklärten sich 
einige fleißige Helfer bereit, uns abzulösen. Dass die Orga-
nisation einige Zeit in Anspruch nimmt, wissen wir nur zu 
gut. Angefangen mit den Bastelarbeiten bis hin zum Aus-
schmücken des Gemeindesaales und für Unterhaltung soll 
ja auch gesorgt sein. 
Das neue Organisationsteam ist berufstätig, hat zum Teil 
kleine Kinder, sodass sie schon frühzeitig mit der Planung 
beginnen mussten. Und sie haben das richtig gut gemacht. 
 
Ein Höhepunkt der Weihnachtsfeier war der Weihnachts-
mann, der umringt von kleinen Kindern eine Weihnachtsge-
schichte, dessen Handlung in Gerterode spielt, vorgelesen 
hat. 
Nach jedem Kapitel wurde vom Kirchenchor ein passendes 
Weihnachtslied angestimmt, das die anwesenden Senioren 
mitsangen. Zum Abschluss der Geschichte erfreute uns das 
Kinderballett, ĂDie Gerterºder Remmidemmiesñ, mit ihrem 
Tanz zum Lied ĂDorfkindñ. AnschlieÇend sangen wir ge-
meinsam mit den Kindern das Weihnachtslied ĂIn der Weih-
nachtsbªckereiñ. Das Programm war die Grundlage für die 
perfekte Weihnachtsstimmung. 
 
Wichtig zu erwähnen ist uns ebenfalls, die flotte und stets 
freundliche Bedienung bei der Beköstigung mit Speis und 
Trank durch das Organisationsteam.  
Wir, das ehemalige Organisationsteam, möchten uns auch 
im Namen aller anwesenden Senioren für den gelungenen 
Nachmittag bedanken. Macht weiter so!!! 
 

Aufruf zum Ostermarkt 

 

Weil es bis zum nächsten Weihnachtsmarkt noch dauert, 
planen die Schmandlecker am 24.03.2024 einen Oster-
markt.  
 

Wir suchen für ein abwechslungsreiches Angebot noch 

Helfer (Kuchenbäcker, Schmandlecker mit eigenem Stand, 
Hilfe beim Kaffeekochen und ausschenken usw. ).! 
 
Wer bei der Vorbereitung und Durchführung unterstützen 
möchte, kann sich gern per Whats App an 0172 /  6823656 
oder E -Mail an flohstermarkt@schmandlecker.de  melden.  
 
 
 

mailto:flohstermarkt@schmandlecker.de
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NACHRICHTEN AUS DEM ORTSTEIL HAUSEN  

 

Spielinformationen des SG Hausen/Gernrode 

 

Bezirksliga Nord 2023/2024 
Runde 4 am 17. Dezember 2023 
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NACHRICHTEN AUS DEN ORTSTEILEN KLEINBARTLOFF UND REIFENSTEIN 

 

Kleinbartloff / Reifenstein ist einzigartig und immer wieder eine Reise wert 

Bericht und Fotos von K. Meyer und A. Fahrig 

 
Teil 8 ( Abschnitt 5) ï Vom Schafstall zum BHG-Schuppen oder besser BHG-Lagerhalle 
 
Nach Auflösung der Domäne nach dem 
2.Weltkrieg stand der Schafstall in Rei-
fenstein jahrelang leer. Damit begann 
erst schleichend und dann gut sichtbar 
der Verfall der Bausubstanz. 
 
Der Gedanke, das Obergeschoß mit 
seiner Holzfachwerk-Bauweise abzu-
bauen und anderweitig zu nutzen kam 
Ende der 50er Jahre zur Ausführung. In 
Kleinbartloff am südlichen Ortsrand, ge-
genüber dem Gehöft Wenderoth, wur-
den die Fundamente vorbereitet, so 
dass der gesamte Fachwerkaufbau mit 
Verstrebungen und Dach in der gesam-
ten Breite (in der Länge etwas gekürzt) 
auf die zuvor ca. 1,2m hohen Grund-
mauern gesetzt wurde. 
Damit war eine sinnvolle Nachnutzung 
des Obergeschoßes (Heu- und Strohla-
gerstätte) der ehem. Stallanlage mög-
lich und gleichzeitig erfolgte damit die 
Änderung von einer über hundertjähri-
gen privaten Nutzung zu verschiedenen 
gemeinnützigen Nutzungsformen - und 
das bis heute. 
 
Der BHG-Schuppen, wie das Gebäude 
im Ort genannt wurde, als Außenstelle 
der BHG Niederorschel (Bäuerliche 
Handelsgenossenschaft), wurde nach 
der Errichtung zu einem großen Teil zur 
Lagerung und Verteilung von Dünge-
mitteln und Futtermitteln genutzt. Zu 
der Zeit wurden chemische Produkte 
wie Kalkamon, MG-Kali, Superphos-
phat, Thomasmehl usw. als Kunstdün-
ger bezeichnet. Außerdem wurde dort 
Saatgut ausgegeben und gebeizt. Die 
BHG war eine Kredit- und Warengenos-
senschaft zur Versorgung der landwirt-
schaftlichen Betriebe mit Produktions-
mitteln und Waren des landwirtschaftli-
chen Bedarfs unter Nutzung des bar-
geldlosen Verkehrs, aber auch der Kre-
ditvergabe und der Sammlung von 
Geldeinlagen. Später war dies Aufgabe 
der Deutschen Bauernbank und ab 
1968 der Bank für Landwirtschaft und 
Nahrungsgüterwirtschaft der DDR. Die 
Mitglieder jener Genossenschaft waren 
die bäuerlichen Betriebe, welche die 
Mitgliedschaft mit der Einzahlung von 
100 Mark Einmalbeitrag erwarben. Vor 
dem Beitritt der DDR 1990 zur Bundes-
republik versorgten 272 BHG`s mit 
6800 Verkaufseinrichtungen und 2800 
Bankstellen die ländlichen Gebiete flä-
chendeckend. Ende 1989 verfügte 

diese Handelsgenossenschaft über 
eine Bilanzsumme von 19 Milliarden 
und 13 Milliarden Mark Bankeinlagen. 
Nach dem 03.10.1990 wurden in den 
meisten Neuen Bundesländern die Ge-
nossenschaften geteilt, liquidiert oder 
an die westdeutschen Raiffeisen- und 
Volksbanken angegliedert. 
 
Die Bezeichnung als Schuppen ist et-
was tiefgestapelt, denn es war für das 
Dorf Kleinbartloff mit ca., 40 Bauernhö-
fen (mit den 5 Mühlen, Jos. Kesting und 
ehem. Ziegelei), davon 80% Höfe mit 4 
bis 6 ha Acker- und Grünland, eine re-
lativ große Lagerhalle. Im nordwestli-
chen Teil der Lagerhalle war ein unter-
kellerter Geschäftsraum eingebaut für 
das Bank- und Verkaufsgeschäft. Nach 
der Auflösung der BHG-Außenstelle, 
ca. 1967, war dort das Büro der Land-
wirtschaftlichen Produktionsgenossen-
schaft (LPG) Typ I ĂUnter der Alten 
Burgñ Kleinbartloff. An der Ostwand war 
von der LPG, nach der Gründung 1961, 
ein Anbau mit Schleppdach von ca. 8m 
breite auf der gesamten Länge ange-
baut. 

 
Im vorderen Teil befand sich eine 
Schlosser- und Reparaturwerkstatt für 
die Traktoren und landwirtschaftlichen 
Maschinen und ab den 70er Jahren 
auch ein kleiner Schmiedebereich zum 
Schärfen von Bodenbearbeitungsgerä-
ten, für Hufbeschlag und ähnliches. Der 
hintere Raum konnte außer zum Unter-
stellen der Zugmaschinen, zur Getrei-
detrocknung mit Kaltbelüftung genutzt 
werden. 
 
Nach der Verlegung der LPG Kleinbart-
loff nach Niederorschel und deren Ein-
gliederung in die KAP (Kooperative Ab-
teilung Pflanzenproduktion) und LPG-
Tierproduktion wurde dieser hintere 
Raum unter anderen für die SERO-Er-
fassung genutzt. Nach rund 30 Jahren 
der Negierung dieser Art von Nachhal-
tigkeit (z.B. bekamen dort, meistens 
Kinder, für genormte Flaschen und Glä-
ser 5 Pfennige pro Stück) kommt doch 
langsam ein Umdenken in Deutschland 
in Gang. 
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Heute wird die ehemalige Lagerhalle 
mit dem östlichen Anbau nach einigen 
Umbaumaßnahmen im vorderen Teil 
von der örtlichen freiwilligen Feuerwehr 
genutzt. Die Feuerwehrleute sollen 
nicht nur Brände löschen und im Kata-
strophenfall helfen, sondern leisten in 
Kleinbartloff auch einen wichtigen und 
umfangreichen Beitrag zum kulturellen 
Dorfleben. 
Ein Teil des Anbaues, der an den Kin-
dergarten angrenzt, wird als Unterstell-
raum für Spielzeuge und Kindergarten-
hilfsmittel genutzt. 
 
Auch der nördliche Teil der Lagerhalle 
dient einem gemeinnützigen Zweck für 
die Gemeinde Kleinbartloff. Er ist der 
Stützpunkt und meistens Ausgangsort 

des fleißigen Gemeindearbeiters (in der 
Vorschau der Ausgabe 32 als Umwand-
lung beschrieben). Denn der Fleiß ist 
auch für einen Schäfer eine wichtige Ei-
genschaft ï Bei einem sprichwörtlich 
,,Faulen Schªferñ wird man keine ge-
sunde, prächtige Schafherde finden. 
 
Eine persönliche Note zum Abschluss: 
Für ein ehem. Kindergartenkind aus 
Kleinbartloff, war der Schuppen immer 
ein Sehnsuchtsort. So voller Spielsa-
chen, die man nutzen konnte, wenn 
Tante Elke, Felicitas oder Maria einem 
auf machten. Sicherlich gibt es mittler-
weile neue Namen von Schlüsselbesit-
zern, die den Kindern ihre Leidenschaft 
und Zeit widmen. Doch der Schuppen 
ist der gleiche geblieben. Mögen auch 

noch viele andere Kinder im Schatten 
dieses Gebäudes groß werden und 
eine ebenso unvergessliche Kindheit 
wie ich leben. Man sollte im Leben nie 
vergessen, Danke zu sagen. Sich bei 
dem Schuppen zu bedanken wäre wohl 
etwas albern, aber den Kleinbartloffer 
Kindergärtnerinnen gebührt der Dank 
dafür umso mehr! 
 
Vom jüngeren Autor, Armin, sind die Er-
innerungen denn der Ältere, Karl, war 
bis zu seiner Einschulung kaum in 
Kleinbartloff und auch nicht in einem 
Kindergarten. 
Im nächsten Beitrag (Teil 9) berichten 
wir von einem Wald und von einem Bild-
stock der zwei Orte verbindet. 

 

NACHRICHTEN AUS DEM ORTSTEIL NIEDERORSCHEL  

 

Neuigkeiten aus der Grundschule 

 
Vorfreude ist die schºnste Freudeé  
Bericht und Fotos von Stefanie Müller, Karin und Svenka Kahl 

 
In der Adventszeit wollte die Grundschule Niederorschel 
ihre Schüler und Schülerinnen weihnachtlich stimmen und 
die Vorfreude auf das Fest erhöhen. Dafür haben wir uns 
jeden Montagmorgen nach den Adventssonntagen im 
Mehrzweckraum zum gemeinsamen Adventssingen getrof-
fen. Hier leiteten Frau Töpfer und einige Chorkinder alle an-
deren Kinder der Schule zum gemeinsamen Musizieren an, 
somit starteten wir bereits freudig in die letzten Schulwo-
chen des Jahres 2023. Weiterhin besuchten einige Weih-
nachtswichtel manche Klassen und erfreuten sie mit Spä-
ßen sowie anderem Schabernack.  
 
Ein besonderer Tag war dann Mittwoch, der 6. Dezember 
2023. Am Nikolaustag erlebten alle Kinder ein 60-minütiges 
Theaterst¿ck in der Turnhalle. Das ĂErfreuliche Theater Er-
furtñ besuchte uns und zeigte das St¿ck ĂRomy und Julian 
oder die Liebenden vom Dachbodenñ. Das St¿ck war eine 
witzige, kindgerechte Inszenierung angelehnt an den 
Shakespeare Klassiker ĂRomeo und Juliañ. Die Akteure wa-
ren jedoch keine Menschen, sondern Mäuse. Beachtlich 
war, dass wir das Theaterstück kostenfrei bekamen, weil 
wir eine der ersten zehn Anmeldungen des Jahres 2023 ge-
wesen sind. Ein großes Dankeschön geht hiermit noch mal 
an Carmen Czapowski und Ronald Mernitz vom ĂErfreuli-
chen Theater Erfurtñ f¿r dieses Nikolaushighlight! Anschlie-
ßend an diesen tollen Vormittag erlebten die Kinder eine 
spannende Nikolausfeier im Hort. Hier gab es Geschenke 
aus Nikolaus` Sack, Kinderpunsch, Plätzchen sowie allerlei 
Spiel und Spaß. Besonderer Dank gilt hier Familie Plote für 
das Spenden des Punsches und Familie Auer für die lecke-
ren Plätzchen!  
 
Am 10. Dezember 2023 folgte ein weiterer Höhepunkt beim 
Weihnachtsmarkt in Niederorschel auf dem Marktplatz, als 
unsere Chorkinder einen großen musikalischen Auftritt hat-
ten. Hier konnten unsere Sänger und Sängerinnen dem 
ganzen Dorf zeigten, was sie können und alle in weihnacht-
liche Stimmung versetzen. 
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Am 19.12.23 und am 20.12.23 besuchten die Kinder der Mu-
sik-AG (Klassenstufe 2) und des Chores (Klassenstufe 3 
und 4) noch zwei Seniorenheime im Ort, um auch hier den 
Zauber der Weihnacht sowie der Musik zu verbreiten. 
 
Ein großes Dankeschön für die ganzen musikalischen Akti-
vitäten an unserer Grundschule geht an unsere Musiklehre-
rin Frau Leona Töpfer, die nun das zweite Schuljahr unser 
Kollegium tatkräftig unterstützt.  
 
An den Weihnachtsprojekttagen in der letzte Schulwoche 
wurde dann noch klassenintern kleine Bastelprojekte zum 
Fest durchgeführt oder weihnachtliche Lektüren gelesen, 
vorgelesen und bearbeitet. So konnte die Vorfreude auf die 
Festtage noch vergrößert werden.  

 
Wir wünschen nun im neuen Jahr 2024 allen Familien, El-
tern und Kindern der Grundschule ein tolles, neues Jahr mit 
weiterhin vielen Erlebnissen und Highlights. 
 

 
Vogelschutz in Niederorschel 
Bericht von Stefanie Müller, Fotos Kevin Münster und Katrin Lehmann 

 
Zum vierten Mal hieß es am ersten Januarwochenende an 
unserer Grundschule in Niederorschel: Wintervögel zählen! 
Wir freuen uns, dass wieder viele Schüler und Schülerinnen 
an der ĂStunde der Wintervºgelñ teilgenommen haben und 
wir am 10. Januar 2024 dem Naturschutzbund (NABU) Obe-
reichsfeld insgesamt 89 Zählbögen überreichen konnten! 
Aber warum machen wir das? Was ist die ĂStunde der Win-
tervºgelñ? 
 
Die ĂStunde der Wintervºgelñ ist eine Aktion, die von Natur-
schutzverbänden und ornithologischen Gesellschaften in 
verschiedenen Ländern durchgeführt wird. Bei dieser Aktion 
werden Menschen aufgerufen, eine Stunde lang Vögel in ih-
ren Gärten, Parks oder anderen Umgebungen zu beobach-
ten und die beobachteten Arten sowie ihre Anzahl zu notie-
ren. Das Ziel ist es, Informationen über die Verbreitung und 
Häufigkeit von Vögeln im Winter zu sammeln, um Rück-
schlüsse auf den Bestand und eventuelle Veränderungen in 
den Populationen ziehen zu können. 
 

In Deutschland f¿hrt der Naturschutzbund (NABU) die Aktion ĂStunde der Wintervºgelñ alljªhrlich im Januar durch. Die ge-
sammelten Daten helfen dabei, Veränderungen zu überwachen, neue Trends zu erkennen und gegebenenfalls Maßnahmen 
zum Schutz der Vögel zu ergreifen. Teilnehmer werden ermutigt, ihre Beobachtungen online zu melden oder an lokale NABU-
Gruppen zu ¿bermitteln. Die ĂStunde der Wintervºgelñ ist somit nicht nur eine Gelegenheit f¿r Naturfreunde, sich aktiv am 
Naturschutz zu beteiligen, sondern liefert auch wertvolle Informationen für die Vogelforschung und den Erhalt der Artenvielfalt. 
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Die Kinder unserer schulinternen Umwelt-AG haben in die-
sem Winter noch mehr zum Vogelschutz beigetragen. Ge-
meinsam mit der AG-Leiterin, Katrin Lehmann von der Natur-
schutzjugend (NAJU), haben sie Vogelfutterstellen gebaut. 
Jedes Kind hat eine Futterstelle für Zuhause gebaut, um dort 
Vögel im Winter füttern zu können. Drei weitere Futterstellen 
haben die Kinder für den Schulgarten gefertigt, damit wir 
auch auf dem Schulgelände die Vögel im Winter unterstützen 
kºnnen. Das Projekt wurde mit 300ú vom Ministerium für Bil-
dung, Jugend und Sport gefördert. Vorab haben die Kinder 
der AG sich intensiv mit den Wintervögeln und dem Futter, 
das sie gerne fressen, beschäftigt. Des Weiteren haben die 
Kinder der AG sich bereits im September mit der Umwelt-AG 
der Konrad Hentrich Grundschule Leinefelde sowie der 
NAJU-Gruppe aus Reifenstein als ĂEichsfeld Kidsñ formiert 
und Wahlkampf f¿r die Wahl zum ĂVogel des Jahres 2024ñ 
betrieben. Sie haben für den Kiebitz geworben, der nun auch 
Vogel des Jahres ist. Mit ihrem Wahlkampfteam unter der Lei-
tung von Frau Lehmann haben sie deutschlandweit den 1. 
Platz erreicht und weitere 300ú gewonnen, die die drei Gruppen sich nun teilen. F¿r unsere Grundschule bedeutet das, dass 
neue Forschungsmaterialien, wie zum Beispiel Becherlupen, angeschafft werden können. 
 
Außerdem haben die zweiten Klassen unserer Schule dieses Jahr wieder Infotafeln für alle Kinder erstellt, um auf alle Vogel-
arten und ihre Besonderheiten aufmerksam zu machen. Nachzulesen sind die Informationen in diesem Jahr direkt im Schul-
garten und nicht wie sonst im Schulgebäude. Unterstützt und angeleitet wurden die 52 Kinder der Klassenstufe 2 von Herrn 
Münster im Schulgartenunterricht. Denn um die Vögel gut zählen zu können, sollte man natürlich auch wissen, wie sie heißen. 
Unterstützend bekommen unsere Schüler und Schülerinnen in Klasse 1 aber auch alljährlich ein Leporello mit den wichtigsten 
Wintervögeln geschenkt. 

 
Mobbingpräventionsprojekt Grundschule Niederorschel  
Bericht von Karin und Svenka Kahl 

 
Auf Einladung von Victoria 
Burkhardt, Klassenlehrerin 
der 4b, waren wir, Karin und 
Svenka Kahl von Men-
schensBILDUNG aus Tref-
furt, an drei Donnerstagen 
zu Gast in der Grundschule 
Niederorschel. Als freie Mit-
arbeiterinnen der Akademie 
für ganzheitliches Kinder- 
und Jugendcoaching waren 
wir in der ersten Jahreshälfte 
an der Erstellung eines Kur-
ses für Mobbingpräventions-
trainer/innen beteiligt. Finan-
ziert von der ĂPartnerschaft 
für Demokratie im Landkreis 
Eichsfeldñ durften wir nun 
einmal selbst ein Mobbing-

Präventionsprojekt durch-
führen und Teile des Kon-
zepts in der Praxis erproben. 
 
Im Leitbild der Grundschule 
heißt es unter anderem: ĂWir 
legen Wert auf ein gutes 
Klima, gegenseitigen Res-
pekt und menschliche 
Wªrme.ñ Wir konnten uns 
davon überzeugen, dass 
dieses Ziel bereits sehr gut 
umgesetzt wird. In geheimen 
Umfragen haben wir ermit-
telt, dass alle Kinder der 4b 
das Klassenklima gut finden 
und nur ein einziges Kind ab 
und zu mit Lehrkräften unzu-
frieden ist. Die Gefahr, dass 

in dieser Klasse jemand ge-
mobbt wird, ist aus unserer 
Sicht gering, aber Mobbing 
geschieht nicht nur in der 
Schule, und für diese Kinder 
steht ja bald ein Schulwech-
sel an. Deshalb konnten wir 
den wunderbaren jungen 
Menschen, mit denen wir ar-
beiten durften, einiges für 
ihre Persönlichkeitsentwick-
lung mit auf den Weg geben 
und selbst eine Menge ler-
nen. An den drei Unterrichts-
tagen haben die Kinder sich 
in Gesprächen, Rollen-spie-
len, Fantasiereisen, prakti-
schen Übungen und auf Ar-
beitsblättern mit Fragen aus 

der Psychologie und Philo-
sophie beschäftigt, die sonst 
nicht auf dem Lehrplan ste-
hen: Was braucht jeder 
Mensch, um glücklich und 
zufrieden zu sein? Warum 
handeln wir, wie wir han-
deln? Wo kommen unsere 
Gefühle her und wie gehen 
wir damit um? Warum sind 
Menschen so verschieden? 
Was ist Selbstwert und wie 
kann ich ihn schützen? Wie 
sorge ich gut für mich und 
meine Mitmenschen? Wie 
kann ich meine Probleme lö-
sen und gestärkt daraus her-
vorgehen? Wie erkenne ich 
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Mobbing und was kann ich 
dagegen tun?  
 
Die Persönlichkeitsentwick-
lung kommt im Thüringer 
Lehrplan zu kurz, sollte aber 
in der Schule kontinuierlich 
gefördert werden. Gern hät-
ten wir die Klasse über einen 
längeren Zeitraum begleitet, 
doch das Projektbudget ließ 
keine weiteren Vor-Ort-Ter-
mine zu. Frau Burkhardt hat 
zugesagt, dass wir im Ge-
spräch bleiben und die be-
gonnenen Themen in den 
nächsten Wochen im Unter-
richt fortgeführt werden. Je-
des Kind hat dazu eine 
Mappe mit den von uns er-
stellten Materialien bekom-
men. Ein Blick hinein lohnt 
sich auch für die Eltern, denn 
Unzufriedenheit und 

Mobbing sind auch am Ar-
beitsplatz keine Seltenheit.  
 
Wenn wir mit Kindern arbei-
ten, ist es uns wichtig, die 
verantwortlichen Erwachse-
nen (Eltern und Pädagog/in-
nen) mit ins Boot zu holen, 
denn nur gemeinsam kön-
nen wir unseren Kindern 
wichtige Werte und Eigen-
schaften wie Respekt, Tole-
ranz, Optimismus, Mut und 
Eigenverantwortung vermit-
teln. Das klappt am besten, 
wenn wir uns Zeit nehmen, 
den Kindern zuzuhören und 
ihnen als gleichwürdige 
Menschen auf Augenhöhe 
zu begegnen. Bedürfnisse 
von Kindern und Erwachse-
nen sind gleichermaßen 
wichtig. Wir dürfen zeigen 
und vorleben, wie wir selbst 
jeden Tag aus Fehlern 

lernen und an unseren Her-
ausforderungen wachsen. In 
einem Online-Vortrag haben 
wir Eltern und Lehrkräften 
ein Grundwissen über Mob-
bing an die Hand gegeben, 
mit dem sie ihren Kindern 
bzw. Schüler/innen im Fall 
eines Falles wirksam helfen 
können.  
 
Wir danken an dieser Stelle 
sehr herzlich allen Beteilig-
ten: Frau Burkhardt für die 
Initiative und das Vertrauen, 
ihr und Lehramtsstudent 
Herrn Bode für die Vorberei-
tung, den Kindern der Klasse 
4b für die grandiose Mitar-
beit, ihren Eltern sowie dem 
Kollegium der Grundschule 
mit Schulleiter Dominik Rühl 
für das Interesse und nicht 
zuletzt dem Förderkreis der 
Grundschule sowie dem 

Grenzlandmuseum Eichs-
feld als Projektträger. 
 
In so eine nette Schulge-
meinschaft kommen wir gern 
wieder. Bis dahin findet ihr 
uns überall, wo Menschens-
BILDUNG draufsteht, zum 
Beispiel auf unserer Website 
https://menschensbil-
dung.de und in den sozialen 
Netzwerken. Wir haben uns 
auf das Coaching junger 
Menschen spezialisiert, die 
wegen ihrer Andersartigkeit 
und großer Abweichungen 
von der Altersnorm Pas-
sungsprobleme im Schulsys-
tem haben. Als Beraterinnen 
helfen wir Eltern und Päda-
gog/innen, diesen Kindern 
und Jugendlichen besser ge-
recht zu werden.  

 

NACHRICHTEN AUS DEM ORTSTEIL RÜDIGERSHAGEN  

Waldgenossenschaft Gemeinschaft der 
Gerechtigkeitsbesitzer Rüdigershagen 

 
Einladung an alle Mitglieder unserer Waldgenossenschaft zur 
diesjährigen Mitgliederversammlung  
 
am Freitag, dem 23.02.2024, 19.30 Uhr, 
Gemeindeschenke in Rüdigershagen 
 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
TOP 1 Eröffnung und Begrüßung 
TOP 2 Wahl des Versammlungsleiters 
TOP 3 Feststellung der Beschlussfähigkeit 
TOP 4 Abstimmung über die vorliegende Tagesordnung 
TOP 5 Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden 
TOP 6 Anfragen zum Rechenschaftsbericht 
TOP 7 Rechenschaftsbericht des Rechnungsführers 
TOP 8 Anfragen zum Rechenschaftsbericht des Rech-

nungsführers 
TOP 9 Bericht der Kassenprüfer 
TOP 10 Entlastung des Rechnungsführers 
TOP 11 Entlastung des Vorstandes 
TOP 12 Wahl zweier Kassenprüfer für 2024 
TOP 13 Mitteilungen und Informationen des Vorstandes, 

Anfragen, Vorschläge, Diskussion 
TOP 14 Abstimmung über die zur Diskussion gestellten 

Vorschläge  
TOP 15 Schlusswort 
 
Der Vorstand 
 
Wichtiger Hinweis 
1. Für den Fall, dass die Mitgliederversammlung gem. §11 Abs.4, Satz 1 bzw. 

gem. §11,3+4 Thür. Waldgenossenschaft nicht beschlussfähig ist, wird von der 
Möglichkeit Gebrauch gemacht, sofort eine weitere Mitgliederversammlung 
gem.§11, Abs.4+5 in Verbindung mit 2+3 durchzuführen. Diese ist dann unab-
hängig von den erschienenen und vertretenden Mitgliedern beschlussfähig. 

2. Wem es nicht möglich ist, an der Mitgliederversammlung teilzunehmen, wird 
empfohlen, sich durch ein anderes Mitglied mit einer schriftlichen Vollmacht 
vertreten zu lassen. 

Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Rüdigershagen 

 
Am 

Freitag, 01.03.2024, um 19.00 Uhr 
findet im Haus des 

Heimatvereins Rüdigershagen 2019 e.V. 
Rautenstraße 55 

37355 Rüdigershagen 
 
die Jahreshauptversammlung 2024 der Jagdgenossen-
schaft Rüdigershagen statt. 
Alle Eigentümer*innen der bejagbaren Flächen der Gemar-
kung Rüdigershagen sowie die Jagdpächter sind hierzu herz-
lich eingeladen. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Bestätigung der Tagesordnung 
4. Wahl von zwei Kassenprüferinnen/Kassenprüfern 
5. Bericht des Vorsitzenden 
6. Bericht des Kassierers 
7. Bericht der Jagdpächter 
8. Bericht der Kassenprüferinnen/Kassenprüfer 
9. Entlastung des Vorstandes 
10. Beschlussfassung über Verwendung des Rein- 

ertrages 
11. Anfragen und Mitteilungen 
 
Zur Aktualisierung des Jagdkatasters bitten wir alle Teilneh-
mer*innen, einen gültigen Grundstücksnachweis vorzulegen. 
 
gez. Rahrig 
Jagdvorsteher



GEMEINDE KURIER 16 JANUAR 2024 

 

VERANSTALTUNGEN  

 

Die Gemeinde Niederorschel lädt ein 

 

 



GEMEINDE KURIER 17 JANUAR 2024 

 
 

Veranstaltungen in Gerterode 

 

 



GEMEINDE KURIER 18 JANUAR 2024 

 

Der GKV e.V. lädt ein 

 

 
 



GEMEINDE KURIER 19 JANUAR 2024 

 

Der KKK lädt ein 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der KKK freut sich auf seine Gäste! 
Restkarten sind bei Guido Gille erhältlich. 



GEMEINDE KURIER 20 JANUAR 2024 

 

Der NVC e.V. lädt ein 

 

 



GEMEINDE KURIER 21 JANUAR 2024 

 

 
 

Der FKK e.V. lädt ein 

 


